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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die MBW Marketinggesellschaft fü r Agrar- ünd Forstprodükte aüs Baden-Wü rttemberg mbH (MBW) 

würde 1994 gegrü ndet. Alleingesellschafter ist das Land Baden-Wü rttemberg. 

Aüfgabe der Gesellschaft ist es, den Absatz baden-wü rttembergischer Agrarprodükte zü fo rdern ünd 

damit die Marktchancen der heimischen Landwirtschaft ünd der ihr nachgelagerten Bereiche nachhaltig 

zü sta rken. Die MBW dient dabei insbesondere als Informations- ünd Kooperationsnetzwerk mit dem 

Handel, dem Toürismüs ünd der Gastronomie.  

Die MBW fü hrt mit ihren zwo lf Mitarbeitern Projekte in den Bereichen Messe, Marketing, Presse- ünd 

Ö ffentlichkeit dürch. Darü ber hinaüs ünterstü tzt sie Ünternehmen bei Absatzfo rderüngsmaßnahmen 

sowohl fachlich als aüch finanziell. 

 Ü ber das Verbraücherportal www.schmeck-den-süeden.de werden an den Endkünden 

interessante Informationen ründ üms Einkaüfen, Erleben ünd Essen im La ndle, sowie leckere 

Rezepte vermittelt. 

 Die MBW ermo glicht die Dürchfü hrüng von Aktionen im Einzelhandel in Züsammenarbeit mit 

den LandFraüenverba nden: Im Rahmen des Projektes „AgrarbotschafterInnen in der 

Verkaüfsfo rderüng fü r baden-wü rttembergische Prodükte“ werden Verbraüchern fachkündige 

Informationen zü regionaler Prodüktion, Warenkünde ünd Zübereitüng vermittelt.  

 Die MBW ünterstü tzt die heimische Gastronomie bei der Gestaltüng eines aüthentisch-

regionalen Angebotes aüf der Speisekarte 

 Die MBW stellt regelma ßige ünd einheitliche Kontrollen fü r das Qüalita tszeichen Baden-

Wü rttemberg ünd das Bio-Zeichen Baden-Wü rttemberg sicher, damit die Bestimmüngen 

eingehalten werden ünd somit Missbraüch vorgebeügt wird. 

 Die MBW ünterstü tzt die bündesweite Vermarktüng heimischer Prodükte in Züsammenarbeit 

mit der „Fo rdergemeinschaft fü r Qüalita tsprodükte aüs Baden-Wü rttemberg e. V.“ (FBW), die 

ü ber 80 kleine ünd mittelsta ndische Ünternehmen vertritt. 

 Die MBW organisiert aüf Verbraücher- ünd Fachmessen Gemeinschaftsaüftritte der baden-

wü rttembergischen Lebensmittelwirtschaft, die dort ünter dem Dach Baden-Wü rttembergs 

regionale Prodükte pra sentieren kann. Die Internationale Grü ne Woche ünd die BioFach sind 

bekannte Beispiele. 

Mit folgenden Maßnahmen ünterstü tzt das Land ü. a. die heimische Agrar- ünd Erna hrüngswirtschaft:  

Qüalita tsprogramme fü r Agrarerzeügnisse ünd Lebensmittel 

www.qz-bw.de, www.bio-bw.de, www.geoschütz-bw.de 

Das Land hat die Chancen ünd Heraüsforderüngen der Regionalita t fü r die baden-wü rttembergische 

Land- ünd Erna hrüngswirtschaft erkannt ünd frü hzeitig zwei Qüalita tsprogramme – das Qüalita ts-

zeichen Baden-Wü rttemberg ünd Bio-Zeichen Baden-Wü rttemberg – entwickelt ünd bietet den 

Ünternehmen der Land- ünd Erna hrüngswirtschaft die Nützüng an. Beide Qüalita tsprogramme ko nnen 

im Hinblick aüf die Bedü rfnisse des Marktes in Züsammenarbeit mit den Akteüren entlang den Wert-

scho pfüngsketten gemeinsam weiterentwickelt werden. Aüch die Fo rderüng von Agrarerzeügnissen ünd 

http://www.schmeck-den-sueden.de/
http://www.qz-bw.de/
http://www.bio-bw.de/
http://www.geoschutz-bw.de/
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Lebensmitteln als geschü tzte Ürsprüngsbezeichnüng (g. Ü.), geschü tzte geografische Angabe (g. g. A.) 

oder als garantiert traditionelle Spezialita t (g. t. S.) tra gt zür Erho hüng der heimischen Wertscho pfüng 

bei. Die Programme sind aüch fü r Genossenschaften nützbar. 

Ümsetzüng der Regionalkampagne des Landes „Natü rlich. VÖN DAHEIM“ 

https://von-daheim.de 

Darü ber hinaüs würde zür Ümsetzüng der im Koalitionsvertrag vereinbarten Sta rküng regionaler 

Wertscho pfüngsketten die Regionalkampagne „Natü rlich. VÖN DAHEIM“ konzipiert. Ziel der von 2017 

bis 2021 angelegten Kampagne ist es, den Mehrwert regionaler Prodükte ünd Wertscho pfüngsketten 

noch sta rker zü kommünizieren ünd ü ber eine Profilierüng dürch Vielfalt, besondere Prodükt- ünd 

Prozessqüalita t ünd Genüss die Wettbewerbsfa higkeit der baden-wü rttembergischen Land- ünd 

Erna hrüngswirtschaft weiter zü sta rken. Gründlage bieten die beiden Qüalita tsprogramme des Landes 

sowie die EÜ-weit geschü tzten Öriginale aüs Baden-Wü rttemberg. Die Ümsetzüng erfolgt schrittweise in 

neün Handlüngsfeldern. Entscheidend fü r den Erfolg der Regionalkampagne ist es, dass diese von den 

Absatzmittlern, einschließlich deren Erzeügern ünd Verarbeitern entlang den entsprechenden 

Wertscho pfüngsketten, als gemeinsame Plattform genützt wird.  

Landesaktion Gla serne Prodüktion 

http://gla serne-prodüktion.de 

Die Gla serne Prodüktion wird seit 1991 mit der Agrar- ünd Erna hrüngswirtschaft in Kooperation mit 

den ünteren Landwirtschaftsbeho rden dürchgefü hrt. Ziel ist es, Informationen ründ üm die Prodüktion, 

Verarbeitüng ünd Vermarktüng landwirtschaftlicher Erzeügnisse fü r den Verbraücher erlebbar ünd 

nachvollziehbar zü machen. Aüch Genossenschaften, wie beispielsweise Winzer- ünd Weinga rtnerge-

nossenschaften, beteiligen sich an der Landesaktion. Im Jahr 2017 haben ü ber 300.000 Verbraücher die 

Veranstaltüngen von 312 mitwirkenden Betrieben (davon 281 landwirtschaftliche Betriebe) besücht.  

 

 

https://von-daheim.de/
http://gläserne-produktion.de/
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im Jahr 2018 konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-Charta: 

• Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden ünd 

die Interessen ünserer Mitarbeiter." 

• Leitsatz 04: "Wir steigern die Ressoürceneffizienz, erho hen die Rohstoffprodüktivita t ünd 

verringern die Inansprüchnahme von natü rlichen Ressoürcen." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Fü r den ersten Leitsatz haben wir üns entschieden, da wir als Arbeitgeber Verantwortüng fü r das 

Wohlbefinden ünd die Interessen der Mitarbeiter tragen. Züfriedene Mitarbeiter leisten bessere Arbeit. 

Wir wollen einen weiteren Baüstein hin züm ganzheitlichen Konzept einer nachhaltigen Personal- ünd 

Örganisationspolitik im Ünternehmen entwickeln. Fü r den zweiten Leitsatz haben wir üns entschieden, 

üm üns bewüsst zü machen, was an Ressoürcen in einem vergleichsweise kleinen Ünternehmen wie 

dem ünseren verbraücht wird ünd was davon eingespart werden ko nnte. 
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4.  Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und 
fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeiter."  

WO STEHEN WIR? 

Fairer Ümgang ünd Arbeitsplatzgestaltüng  

Wir bieten ünseren Mitarbeitern in modern aüsgestatteten Ra ümlichkeiten güte ünd sichere 

Arbeitsbedingüngen, nicht zületzt dürch die vertraüensvolle Züsammenarbeit von Betriebsrat ünd 

Gescha ftsfü hrüng. Die Vergü tüng ist an dem TV-L angelehnt. Das Ünternehmen mit seinen zwo lf 

Mitarbeitern hat flache Hierarchien. Eine angenehme Arbeitsatmospha re ist üns wichtig. Eine Vielfalt in 

der Belegschaft ist nach Geschlecht, Altersgrüppen ünd Region gegeben. Zür Sta rküng ünd Fo rderüng 

des betrieblichen Miteinanders findet ja hrlich ein Betriebsaüsflüg ünd eine Weihnachtsfeier statt. Im 

Rahmen der vorhandenen Gleitzeitregelüng kann aüf die individüellen Bedü rfnisse der Mitarbeiter 

eingegangen werden. Wir helfen bei der Vereinbarkeit von Familie ünd Berüf ü.a. dürch Teilzeitlo süngen 

ünd versüchen, ünsere Mitarbeiter bei besonderer familia rer Beansprüchüng dürch flexible Arbeitszeit-

regelüngen zü ünterstü tzen. Die Teilnahme an Weiterbildüngsangeboten steht allen Mitarbeitern offen. 

Seit 2013 besteht jedes Jahr fü r zwei Mitarbeiter die Mo glichkeit, sich im Rahmen eines einta gigen 

Kürses züm betrieblichen Ersthelfer aüsbilden zü lassen bzw. ihr Wissen als Ersthelfer aüfzüfrischen. 

Wohlbefinden aüßerhalb des Arbeitsplatzes  

Wir ünterstü tzen ünsere Mitarbeiter bei der Altersvorsorge. Wir sind bemü ht den Erfordernissen 

ünserer Mitarbeiter üm eine Work-Life Balance gerecht zü werden. Hierzü besteht eine betriebliche 

Regelüng züm Abbaü von Ü berstünden. Im Rahmen des Jobtickets BW bezüschüsst das Ünternehmen 

den Erwerb von Fahrkarten fü r o ffentliche Verkehrsmittel. Die Mitarbeiter haben die Mo glichkeit zür 

Nützüng der nahegelegenen Kantine des Finanzamts. 

Mitarbeiter einbeziehen ünd Bedü rfnisse identifizieren 

Die Gesellschaft hat einen Betriebsrat. Eine Klaüsürtagüng zür Erarbeitüng eines gemeinsamen 

Leitbildes würde mit den Mitarbeitern im Jahr 2013 dürchgefü hrt. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Wir wollen ünsere Mitarbeiter versta rkt motivieren, an Schülüngs- ünd Qüalifizierüngsmaßnahmen 

teilzünehmen.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

 Mitarbeiterflüktüation insgesamt ünd als Prozentsatz aüfgegliedert nach Altersgrüppe ünd 

Geschlecht 

 Feedback der Mitarbeiter, z.B. im Kümmerkasten 
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Leitsatz 04: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die 
Rohstoffproduktivität und verringern die Inanspruchnahme von 
natürlichen Ressourcen.“  

WO STEHEN WIR? 

Fü r folgende Ressoürcen haben wir üns den Verbraüch in Abha ngigkeit von der Zahl der Bescha ftigten 

im Zeitraüm von 2013 bis 2016 angesehen: Wasser, Energie (Strom ünd Heizüng) sowie Papier ünd 

Farbkopien/Farbdrücke.  

Wasser wird in der Kü chenzeile mit Spü lbecken ünd Spü lmaschine sowie im Sanita rbereich verbraücht, 

wobei der Großteil aüf den Sanita rbereich entfa llt.  

Den ho chsten Energieverbraüch hatten wir in 2013, den niedrigsten in 2014.  

Der Papierverbraüch ist von rd. 8.000 Blatt pro Person in 2013 aüf rd. 6.600 Blatt in 2016 gesünken. Der 

Anteil der Farbkopien/Farbdrücke an den insgesamt gemachten Kopien/Aüsdrücken ist von rd. 17,8 % 

in 2013 aüf 12,5 in 2015 gesünken, üm in 2016 wieder aüf 14,2 % anzüsteigen.   

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Einsparpotential beim Wasserverbraüch wird ho chstens im Kü chenbereich gesehen. Aber aüch jetzt 

wird schon daraüf geachtete, dass die Spü lmaschine nür angestellt wird, wenn sie aüch voll ist. Bei einer 

Neüanschaffüng werden Wasserverbraüch ünd Energieklasse selbstversta ndlich in die Entscheidüng 

einfließen. 

Üm „Stromfresser“ zü identifizieren haben wir Anfang des Jahres Energiemessgera te angeschafft. Die 

Messergebnisse werden wir züm Jahresende aüswerten ünd bei der Neüanschaffüng von Gera ten 

berü cksichtigen. 

Beim Papierverbraüch ünd den Farbkopien/Aüsdrücken streben wir eine weitere Redüzierüng an. Ziel 

ist züm einen, ünsere Papierkorrespodenz soweit mo glich aüf E-Mails ümzüstellen ünd eingehende 

Mails nür noch digital abzülegen ünd zü bearbeiten ohne sie aüszüdrücken. Aüch der Anteil der ü ber Fax 

abgewickelten Vorga nge soll verringert ünd aüf Mailings verlagert werden. Der Ümstieg aüf „papierlos“ 

ist jedoch nicht in allen Beeichen mo glich. So werden z. B. eingehende Rechnüngen aüsgedrückt, da sie 

von verschiedenen Personen bearbeitet werden. Der Aüsdrück erfolgt bisher in Farbe, üm sie als 

Öriginal kenntlich zü machen. Der Einsatz eines Stempels „Öriginal“ ist derzeit in der Disküssion. 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Ja hrliche Redüzierüng des Papierverbraüchs üm jeweils 5 % im Vergleich züm Vorjahr bis 2020. 

• Ja hrliche Redüzierüng des Anteils an Farbkopien/Aüsdrücken üm jeweils 5 % im Vergleich züm 

Vorjahr bis 2020. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir bieten ünseren Mitarbeitern güte ünd sichere Arbeitsbedingüngen, nicht zületzt dürch die 

vertraüensvolle Züsammenarbeit von Betriebsrat ünd Gescha ftsfü hrüng. Die Vergü tüng ist an dem 

TV-L angelehnt.  

• Bei der Aüswahl ünserer Lieferanten ünd Dienstleister achten wir ü. a. aüf die Einhaltüng der 

gesetzlichen Vorgaben wie z. B. Mindestlohn. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir pflegen einen offenen ünd partnerschaftlichen Ümgang sowohl mit ünseren Künden wie aüch 

mit ünseren Dienstleistern ünd Lieferanten, der stets aüf eine la ngerfristige Züsammenarbeit 

angelegt ist. 

• Wertscha tzüng ist die Basis, Mitarbeiter ü ber viele Jahre an das Ünternehmen zü binden ünd von 

ihrem Erfahrüngsschatz zü profitieren – als Arbeitgeber wie als Künde. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Seit dem Jahr 2007 beziehen wir ünseren Strom aüf Basis der von der Vermo gen ünd Baü Baden-

Wü rttemberg dürchgefü hrten Aüsschreibüngen. Mit der Aüsschreibüng 2011 - 2013 haben wir üns 

fü r Strom aüs erneüerbaren Energien entschieden. 

• Üm die Nützüng o ffentlicher Verkehrsmittel zü ünterstü tzen, bieten wir allen Mitarbeitern das Job 

Ticket BW an. 

• Als na chstes Firmenfahrzeüg soll vorrangig ein Elektro- oder Hybridfahrzeüg angeschafft werden. 

  



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 8 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Die Qüalita tszeichen des Landes („Qüalita tszeichen Baden-Wü rttemberg“ ünd „Bio-Zeichen Baden-

Wü rttemberg“) sollen dem Verbraücher Sicherheit ü ber eine aüsgezeichnete Qüalita t mit 

nachvollziehbarer Herkünft bieten. Alle teilnehmenden Erzeüger ünd alle Zeichennützer sind 

sowohl zür betrieblichen Eigenkontrolle wir aüch zü neütralen Kontrollen verpflichtet. Das 

Kontrollsystem des „Qüalita tszeichen Baden-Wü rttemberg“ wie aüch des „Bio-Zeichen Baden-

Wü rttemberg“ wird züdem von der MBW Marketinggesellschaft mbH ü berwacht wodürch die 

Kontrolle der Kontrolle gewa hrleistet wird. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Als 100 %-ige Landestocher ko nnen wir sichere Arbeitspla tze bieten ünd bei erfolgreicher 

Ümsetzüng ünserer Projekte aüch den Ünternehmenserfolg ünserer Partner sta rken. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir achten aüf die Nachhaltigkeit der Projekte, die wir mit ünseren Partners ümsetzen ünd 

versüchen sie bei Innovationen zü ünterstü tzen. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Als 100 %-ige Landestochter sind wir üns bewüsst, dass wir von der Gemeinschaft finanziert 

werden. Die üns zür Verfü güng stehenden Steüergelder setzen wir so ein, dass sie dem Bündesland 

sowie seinen Ünternehmen ünd Bewohnern einen mo glichst hohen Nützen bringen. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Der Püblic Corporate Governance Kodex (PCGK) des Landes Baden-Wü rttemberg ist fü r das 

Ünternehmen Standard. Seit 2014 vero ffentlicht die MBW einen Bericht der Gescha ftsfü hrüng ünd 

des Aüfsichtsrats ü ber die Corporate Governance der Gesellschaft.  
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• Alle Mitarbeiter werden zür Korrüptionspra vention belehrt. Sie haben sowohl aüf die VwV 

Korrüptionsverhü tüng ünd -beka mpfüng als aüch aüf den Verhaltenskodex zür Korrüptions-

pra vention jederzeit elektronisch Zügriff.  

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Ünsere Mission ist die Sta rküng ünd Sicherüng des Wirtschaftsstandortes Baden-Wü rttemberg. Aüf 

dieses Ziel richten wir alle ünsere Aktivita ten aüs ünd leisten somit direkt aüs ünserem Aüftrag 

heraüs einen Beitrag zür regionalen Entwicklüng  

• Regionale Arbeitspla tze  

• Kooperation mit Verba nden, Gremien, Netzwerken ünd anderen kommünalen Ünternehmen 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Vorschla ge der Mitarbeiter zür Sta rküng der Nachhaltigkeit ünd zür Schonüng von Ressoürcen z. B. 

bei der Aüswahl von Veranstaltüngsorten, bei der Veranstaltüngsbewirtüng, zür Mü llvermeidüng 

oder bei der Aüswahl von Dienstleitern sind jederzeit willkommen. 

• Dürch die Aüfnahme des WIN-Charta-Logos aüf ünseren Briefbogen, wollen wir andere 

Ünternehmen aüf das Projekt aüfmerksam machen ünd zür Teilnahme anregen. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Streüobstwiesen sind seit Jahrhünderten fester Bestandteil der Natür- ünd Kültürlandschaft 

Baden-Wü rttembergs. So befindet sich zwischen Alb ünd Neckar z. B. mit rd. 1,5 Millionen 

Öbstba ümen aüf ca. 26.000 ha eine der gro ßten züsammenha ngenden Streüobstlandschaften 

Eüropas. Nicht nür fü r den Erhalt alter Sorten sind Streüobstwiesen ünverzichtbar, sie sind 

aüch ein einzigartiger Lebensraüm fü r Pflanzen, Insekten ünd Vo gel.  

Die arbeitsintensive Pflege der Streüobstwiesen, ihr oft geringer finanzieller Ertrag sowie die 

einfache ünd ganzja hrige Verfü gbarkeit von Öbst haben zü einem steten Rü ckgang der Fla chen 

in den letzten 50 Jahre gefü hrt. Mit Aüslaüfen des Brandweinmonopols züm 31.12.2017 ist ein 

weiterer finanzieller Anreiz weggefallen, diese Nützüngsform der Wiesen zü erhalten. 

Im Mai 2012 haben die Landkreise Bo blingen, Esslingen, Go ppingen, Reütlingen, Tü bingen ünd 

Zollernalbkreis gemeinsam mit etlichen weiteren Akteüren den Verein Schwa bisches 

Streüobstparadies e. V. gegrü ndet. Üm bei den Bewohnern der Region, 

Naherholüngssüchenden ünd Toüristen das Bewüsstsein fü r diesen aüßergewo hnlichen 

Landschaftsraüm zü scha rfen, ist ein Ziel des Vereins der Aüfbaü eines Streüobst-Infozentrüms 

mit Cafe  ünd Regionalladen im Indüstriedenkmal Paüsa in Mo ssingen. An der Ümsetzüng 

dieses Projekts wollen wir üns als Sponsoring-Partner beteiligen. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Der Verein Schwa bisches Streüobstparadies e. V. hat verschiedene Sponsoring-Pakete fü r 

potentielle Ünterstü tzer züsammengestellt. In diesem Jahr (2018) wollen wir üns mit 500 € 

beteiligen. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Dr. Alexander Wirsig, Gescha ftsfü hrer 

Telefon: 07 11/6 66 70-82 

E-Mail: wirsig@mbw-net.de 
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